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Der Kamps um die Beute
Konferenz im Haag hat schon in der ersten nichts

l ltveti Vollsitzung  eine Wendung genommen , die
? Kern der Frage führte , wegen der die Delegierten

.Aeutsamsten europäischen Staaten gegenwärtig in
E herrlicher Hauptstadt verhandeln , die Frage : wie
.' bute verteilt werden sollen, die Deutschland au die

laust. ..„44 fcv  Entente abführt . Der englische Delegierte , der
rbericht und ^ « st̂ Uer S n o w d c n, hat die erste Rede gehalten und

Stunde der o' Rzn benutzt, die englische Meinung klar und deutlich

?tn

buch piwffltphahnbürste
chcnder Spws, gel
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eilen erhallst^

, . führte in seiner Rede , die überall einen liefen Ein-
mUcrlicß, aus , der Ä)onng -PIan enthalte die Bestim-

ß er ein unmittelbares und unabänderliches Ganze
die Konferenz sich auf diesen Standpunkt stelle und

.Schläge des Doung -Planes unverändert annehme , so Lp
"mit ein höchst widerspruchsvolles Dokument angenom-

leihen . Die englischen Sa  ch v e r st an d i g e n
Reparationskonferenz seien in keiner Weise Vertreter

Nischen Regierung gewesen und seien niemals als
; "gesehen worden.
' c Uonng - Plan  sehe in einigen entscheidenden
. vollständig über die Bedingungen des Versailler
.D hinweg . Es sei zwar zu begrüßen , daß durch den
sspian djx Kontrolle der Finanzen und die Verpsän-

Deutschland endgültig aufgehoben würden . Jedoch
^ oer Ioung -Plan zunächst verschiedene Unklarheiten.

Vorschläge über die Schaffung der I n t e r n a t i o -
* Bank  nach dem Ioung -Plan müssen noch aufs sorg-
A geprüft werden . Die englische Regierung verstehe
,, Oslchläge dahin , daß die Bank nicht lediglich die Funk-
stnies Clearinghousc für die deutsche Jtcparatiouszah-

miben, sondern darüber hinaus noch weitgehende be-
° v̂olw Aufgaben erfüllen solle. Der Ioung -Plan sehe
schützten und einen ungeschützten Teil der deutschen
Auszahlungen vor.
5, ll n geschützte Teil  gäbe ein Recht auf Mobilisi-
. "ss.Kommerzialisierung und biete somit größere Sicher-

der bedingte Teil der Jahresratenzahlungen . Die
dem unge-
zwei Mil-

lg, ^ Pierung stelle fest, daß Frankreich von
^Teil der Reparationen erhalte , somit

(jffunb jährlich mehr als im Dawes -Plan vorgesehen
Müsse offen und mit Entschiedenheit erklärt werden,

;„' et  Standpunkt überhaupt nicht zu vertreten sei und
j , auch kein Versuch gemacht werden , dies zu erläutern
leichtfertigen . Die englische Regierung lehne die Ab-

5er festliegenden Verteilung der Tributzahlung unter
î bigernationen ab. Großbritannien sei der Haupt-

neuen Verteilungsschlüssels . Auch andere kleine
»ijl Müßten darunter leiden . Es sei das erste Mal , daß

-4 , gemacht wurden , die ein völliges Verlassen der
von Spaa und eine Verletzung des Artikels 237

^iailler Vertrages bedeuteten . Die englische Regierung
grundsätzlich den Standpunkt , daß sie mit der all-

Rüch ef  jJttfipn 3estsetzung der Höhe der Tribute übereinstimme.
^ . ^ «Widerspruch gegen den Verteilungsschlüssel

Mi, ^ö P̂lanes und auch gegen die Teilung der Zahlungen
Hz mngten und einen unbedingten Teil . Vor Beginn

sationskonferenz waren die beteiligten Mächte dah
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Verlieren , während Frankreich 10,7
mehr als im Dawes -Plan erhalte.

Englische Abgeordnetenhaus werde niemals seine Zu
„Sit irgendwelchen neuen Opfern und neuer Breis.v„w,v.vwvVw, neuen opfern und neuer Preis-

st̂ chcher Interessen geben . Hierüber bestehe kein Un-
^ .Mischen den Parteien , da alle Parteien sich hier-

fit i l^der Mensch es wisse, vollkommen einig wären
-fH'«ttü 9&be nationaler Interessen könne von England

; .^ GelKg,ti werden.
^ncbUocitunfi"' fiJ1' .H S“ cn-’ Rede hat eine große Bewegung bei den fran-
imer-4uf «t*^ ?«?, , Agierten und den mit Frankreich .msammcn-

nmo stM i, !»4 '4 .;ZL-taaren , Italien und Belgien , hervotzgerusen. Bei
^Anzeige " 4 6en Ländern Hai sie aber Zustimmung gefunden . Die
und 5' " yinstizA ' s che Presse,  wendet sich gegen die Aenßernng

Die -5' 1 KM Seine Haltung wird auf ällgemeinpolitische Rück-
sinh. L^suckgesührt. Snowden wolle der englischen ösfent-

, über .,M»ng beweisen, daß er für England günstigere Be-
Auflaĝ .^ uiiĝ ,!» 1 st erlangen könne, als es die konservative Regierung

,en gegest. /zz ' . ..ÄÄ jUnverhohlen macht sich dierp ,'v^vyv,yiVH muuyi |iuy v,it Abneigung gegen
tuM  o n Snowdens  knnd . Man stellt ihn als einen

iei Stelle'H,ie

aufS»S° jtetSe.
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der Frankreich nicht liebt , und erinnert an seine
Reden , deren Ton besonders unangenehm für

Mar. Man weist aber darauf hin , daß Snowden
ganze England noch die ganze Arbeiterregierung

Meinung stimmt nun nicht ganz , denn S n o w -
de findet in der englischen Oeffent-
vorbehaltlose Zustimmung.  Sie ent-MM

s ,lv r<
ö^14st ^ vsctzung über die Verteilung der deutschen Tribu

^>egt außerhalb des deutschen Jnteressenkreises , i
f die

Doch muß dringend gefordert werden , daß eine Einigung zwi¬
schen den beiden Mächten in dieser Frage nicht zu Konzessionen
führt , die für die deutschen Interessen schädlich sind.

französische Entgegnung auf Snvwdens Rede.
Die Haager Konferenz trat am Mittwoch zu einer gc-

geimen Vollsitzung zusammen . An dieser Sitzung , an der
wiederum alle Abordnungen teilnahmcn , hat der französische
Finanzminister C h e r o n sogleich zu Beginn das Wort er¬
griffen , um den Standpunkt der französischen Regierung zu
dem gestrigen englischen Borstos hinsichtlich der Verteilung
der Reparationszahlungen unter den Gläubigern darzulegen.
Der Standpunkt der französischen Regierung , wie er von dem
Finanzininister der Konferenz vorgetragen wurde , läßt sich
fol r : zusammenfassen:

Rede Snowdens angesührten Ziffern über die
lche Frankreich nach dem Joungplan erhält,

sind ' rncht zutrefscnd . Nach dem Dawesplan erhält Frank¬
reich 1 310 000 000 Mark jährlich , nach dem Aoungplan durch¬
schnittlich nur 1 066 Millionen jährlich . Ferner ist der im
Dawesplan für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete vor¬
gesehene französische Zlntcil größer , als der Anteil Frankreichs
au dem ungeschützten Teil der Reparationszahlungen nach
dem Joungplan . Nach dem Dawesplan würde Frankreich
in diesem Jahre 300 Millionen Franken mehr erhalten , als
nach dem Aoungplan.

Eine lveitere Einschränkung des französischen Anteils an
den Reparationszahlungen ist für Frankreich untragbar . Bou
den Uitkosten für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete be¬
kommt Frankreich tatsächlich nur 25 v. H. der hierfür ver¬
auslagten Summen.

Weiter ergriffen der Rumäne Ti tu lesen  und ein
Vertreter Portugals das Wort , die beide den englischen Stand¬
punkt billigten . Der italienische Finanzminister M o s c o n i
bezeichnetc den Doungplan als ein unteilbares Ganzes.

Die geheime Vollsitzung wurde mit einer Erklärung des
griechischen Ministerpräsidenten V e n i z c l o s und des süd¬
slawischen Außenministers M a r i n ko w i t s ch abgeschlos¬
sen. Beide betonten , daß ihre Regierungen den Joungplan
als solchen aunehmen , jedoch eine andere Verteilung der deut¬
schen Tributzahlungen forderten . Unmittelbar nach Abschluß
der Sitzung empfing Schatzkanzler S n o w d e ir die englische,
Finanzminister C h e r r o n die französische Presse zu einer
Erörterung über den bisherigen Gang der Verhandlungen.

->c

Eine Erklärung Dr. Stresemanns.
Tr . S t r e s e m a n n hat schriftlich folgende Erklä¬

rung  abgegeben:
„In den verschiedenen Erklärungen , die abgegeben wor¬

den sind, sind gegensätzliche Meinungen zu wesentlichen Teilen
des Poungplanes zuni Ausdruck gekommen. Es handelt sich
um diejenigen Punkte des Noungplanes , die in erster Linie
das Verhältnis der Gläubigerremerungen untereinander an»
gehen. Ich glaube daher , daß ich mich in dieser General¬
debatte zur Kennzeichnung der Haltung der deutschen Abord¬
nung darauf beschränken kann , mich ans die seinerzeit von der
Reichsregierung abgegebene Erklärung zu beziehen, nach der
Deutschland bereit ist, ans der Grundlage des Youngplanes
zur Lösung des Rcparationsproblemes zu gelangen . Da, ^ wie
der Präsident betont hat , unsere Generaldebatte sich lediglich
auf den Doungplan , nicht aber ans politische Fragen bezieht,
kann ich davon absehen, darauf hinzuweisen , welche politischen
Fragen nach Auffassung der deutschen Reichsregierung mit
der Regelung der Rcparationsfrage im Zusammenhang stehen.
Darauf wird zurückzukommen sein, sobald der ivirtschaftlichc
und der politische Ausschuß der Konferenz gebildet sind, die
ihre Arbeiten gleichzeitig ausnehmen werden.

Was die Regelung des Joungplancs anbelangt , so möchte
ich der dringenden Hoffnung Ausdruck geben, daß cs dem Fi¬
nanzausschuß der Konferenz gelingen wird , darüber eine Eini¬
gung unter den beteiligten Regierungen zu erzielen . Die
deutjche Regierung wird mit allen Kräften dahin wirken , eine
llcgelnng zum Abschluß zu führen , die. wie der französische
Finanzministcr Cheron sagte, die Vergangenheit liquidiert und
die Grundlagen eines dauerhaften guten Verhältnisses zwi¬
schen den beteiligten Regierungen bilden kann.

Der englisch-ägWüsche Vertrag.
Der Vertragsentwurf veröffentlicht . — England räumt
Aegypten . — Der Völkerbund Schiedsrichter . — Fuad reist
nach Hause. — Widerstände gegen den Vertrag in Aegypten.

— Die Aufnahme in England.

Die Veröffentlichung des Entwurfs durch England.
Das „Foreign Office " veröffentlicht den Text des neuen

englisch-ägyptischen Vertragsentwurfes , der in 16 Punkte
zerfällt . Dic bedeutsamsten sind folgende:

6. Jahrgang

1. Räumung Aegyptens  durch die brititsche
Armee mit Ausnahme der  S u e z k a n a l - Z o n e.

2. Die Besetzung dieser Zone wird beschränkt auf das
Gebiet östlich des 32. Längengrades , d. h. ein Gebiet etwa
45 Meilen östlich vom Nil und 50 Meilen westlich vom Suez¬
kanal.

3. Zwischen den Parteien wird ein Bündnisvertrag
abgeschlossen.

4 . Die Kapitulationsrechte  werden a bge-
schaff  t , sobald die Zustimmung der übrigen Mächte hierzu
von Großbritannien erlangt werden kann.

5. Der Posten des O b e r k o m m i s s a r s wird a b ge¬
schafft.  Beide vertragsschließenden Parteien ernennen Bot¬
schafter in Kairo und London.

6. Alke Meinungsverschiedenheiten  zwischen
Großbritannien und Aegypten ans dem Vertrage werden dem
Völkerbund  zur Entscheidung unterbreitet.

7. Ein Antrag Aegyptens ans Zulassung zum V ol¬
le rb und,  der jedoch Punkt 1, d'. h. Fortdauer einer teil¬
weisen britischen Besatzungsmacht , in Betracht zu ziehen hat,
wird van d c r b r i t i s che n Reiern ng unterstützt
werden.

8. jFür den Fall , daß die ägyptische Regierung es für
notwendig halten sollte; militärische Instrukteure
heranzuziehen , dürfen diese nur von England gestellt werden.
Das gleiche gilt von Zivilbeamten in führender Stellung mit
dem Unterschied, daß hier an Stelle der Muß - die Soll -Vor¬
schriften vorgesehen sind.

9. Beide Vertragsschließenden behalten sich das Recht vor,
ein neues Abkommen über das Sudan gebiet  abzu¬
schließen.

18. Der Vertragist für 25 Jahrevorgesehen.
Rach deren Ablauf können in gegenseitiger Uebereinstimmung
etwa inzwischen als uoÜvendiZ erkannte Acnderungen vorge¬
nommen werden.

König Fuad nach Aegypten. — Gegen den Vertrag.
König Fuad  hält seine Anwesenheit in Aegypten für

dringend notwendig , da sich dort Widerstände gegen den
Vertragsentwurf geltend machen. Der frühere ägyptische
Ministerpräsident R a h a s Pascha hat nach Kairoer Mel¬
dungen bereits im Namen der Wafd -Partei einen Ausruf an
die ägyptsiche Nation gerichtet , in dem das schleunige Vcr-

^schwinden der gegenwärtigen Regierung verlangt wird.

Die Aufnahme in England.
In den englischen Morgenblättern findet der Vertrags-

einwurs in Leitartikeln eine sehr eingehende Würdigung.
Ürnern Teil ' der konservativen Blätter  geht er in
wesentlichen Punkten zu weit , während er im l i b e r i a l e n
Lager  und beini arbeiterparteilichen .„Daily
Herald " Zn st i m m u n g findet.

Bericht du Remralioiisligelite» für Zull
Das Saldo 203 773 973 Goldmark.

Das Büro des Generalagenten für Reparationszahlungen
veröffentlicht eine Uebersicht über die verfügbaren Gelder unk
vorgenommenen Transfers ini 5. Annnitätsjühr bis zuw
:31. Juki 1629. Danach betrugen die verfügbaren Gelder am
31 . Juli:

183167 086 Goldmark (vom 1. September 28 bis
31 . Juli 29 2 356 479 966 Goldmark ). Die vorgenommenen
Transfers in ausländischer Währung betrugen insgesamt im
Juli 148 449 004 Goldmark (1256 740 590 Goldmark ). Davon
wurden bezahlt für den Dienst der deutschen Ausländsanleihe
von 1924 7 516 420 Gm . (80177 383 Gm ). Für die Repa¬
ration Recovery Aets 33 132 119 Goldmark (366 020 733 Gold¬
mark und für die interalliierten Kommissionen 429 620 Gold¬
mark (4 221 328 Goldinark ).

In Reichsmark wurden transferiert : 122125131 Gvld-
mark (895 966 402 Goldmark ). Die Transfers insgesamt be¬
trugen 270 574135 Goldinark (2 152 705 993 Goldmark ). DaS
Saldo per 31. Juli 1929 betrug : 203 773 973 Goldmark.

Vlutiger Kampf zwischen streikenden
Grubenarbeitern und Gendarmerie.

16 Arbeiter getötet, 200 verletzt.
Wie aus Bukarest gemeldet wird , hat sich im rumänischen

Grubenbezirk L u p e n y , ivo augenblicklich 3000 Arbeiter im
Streik stehen, ein blutiger Zusammenstoß zwischen der Gen¬
darmerie und den Streikenden , die die elektrischen Steig¬
anlagen zur Grube besetzt hielten , ereignet . Als die Strei¬
kenden der Aufforderung , sich zu entfernen , nicht Nachkommen
wollten , eröffneten die Gendarmen das Feuer und schossen in
die Menge.

16 Arbeiter wurden dabei getötet und gegen 200 verletzt.
Nach einer weiteren Meldung sind über 100 verletzt worden.
Das Feuer wurde eröffnet , als dic Arbeiter sich weigerten , die
von ihr besetzte elektrische Grubenanlage und die Wasserwerke
freizugebcn.
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Verfassungsfeier . Auf den seitens der städtischen Kör¬
perschaften erlassenen Aufruf bezüglich der Verfassungs¬
feier am Sonntag den 11. August d. Jrs . wird an dieser
Stelle nochmals aufmerksam gemacht und wird der Wunsch
ausgesprochen , die Einwohnerschaft wolle sich an der Feier
ohne Ausnahme beteiligen und die Kundgebung am Weiher
besuchen. Die Einwohnerschaft wolle auch ihre Teilnahme
an der allgemeinen Feier durch Beflaggung ihrer Häuser
besonders zum Ausdruck bringen.

Schützenverein Hochheim. Unter diesem Namen grün¬
deten am 4. August ds . Irs . mehrere Herrn von hier einen
Verein , der sich zum Ziel gesetzt hat , die Kunst des Schei¬
benschießens zu pflegen und Kameradschaftlichkeit und
Geselligkeit zu wahren und zu fördern . Das Vereinslokal
ist der Frankfurterhof , wo auch Anmeldungen stets ent¬
gegengenommen werden.

Schwefelwasser. Bei Ausführung v.Kanalausschachtungs¬
arbeiten in der Frankfurterstr . in Rüsselsheim stieß man in
mehreren Meter Tiefe auf eine starke Wasserader , der
nach Schwefel riechendes klares Waffer entquoll . Rach
der vorläufigen Untersuchung soll das Wasser die gleichen
chemischen Bestandteile haben wie das Wasser der etwa
sieben Kilometer entfernten , auf dem rechten Mainuser
gelegenen Schwefelheilquelle in Bad Weilbach . Bereits
vor einigen Jahren hatte man bei einer in der Nähe der
heutigen Fundstelle vorgenommenen Brunnenbohrung im
Gebiet des neuen katholischen Schwesternhauses Wasser
angetroffen , das dem Schwefelwasser in Bad Weilbach
gleicht und in der von den katholischen Schwestern unter¬
haltenen , dem Publikum zugängigen Badeeinrichtuug in
Benutzung ist. Da die Fundstelle in einem Kanalschacht
der Frankfurterstraße liegt , mußte sie zugeworfen werden,
es sollen aber an anderer Stellen nach ihr Bohrungen
unternommen werden.

Verfassungsfeier der S . P . D. Die Sozialdemokratische
Parteiortsgruppe veranstaltet kommenden Sonntag im
Gasthaus zur Eintracht eine eigne Verfaffungsfeier und
zwar anschließend an die akademische Feier der Stadtver¬
waltung auf dem Festplatz am Weiher . Alle Republika¬
ner sind herzlichst zu dieser Feier eingeladen . Näheres
siehe Anzeige. Die Parteimitglieder werden an dieser
Stelle um recht zahlreiche Beteiligung an der Feier der
Stadtverwaltung gebeten . Treffpunkt der Parteimitglie¬
der um 2 Uhr im Gasthaus zur Eintracht.

Der Arbeiter -Radfahrerverein „Edelweiß ", Hochheim,
begeht am Sonntag , den 29. September ab nachm. 4 Uhr
im Saalbau „zur Krone " sein 22-jähriges Stiftungsfest,
verbunden mit einem großen Saalsportfest . Es sind jetzt
schon dafür der Bundesmeister des Einrad -Reigens , Orts¬
gruppe Kostheim, gewonnen . Da der Arbeiter -Radfahrer-
Verein zu den Ortsvereinen zählt , die die wenigsten Feste
im Jahre abhalten , kann man wünschen, daß die anderen
Vereine bei Festlegung von Veranstaltungen darauf Rück¬
sicht nehmen und möglichst diesen Tag freilassen.

Die Skandalgeschichte von Leuchtenstein. Interessante
Enthüllungen über die prominentesten Bürger von Leuch¬
tenstein stehen bevor . Der verstorbene Fürst hat eine
„Ehronique skandaleuse" hinterlassen , welche rücksichtslos
alle heimlichen Laster seiner Umgebung enthüllt . Die
Chronik muß tatsächlich haarsträubende Enthüllungen ent¬
halten , denn ein paar verwegene , maskierte Einbrecher
drangen in das Schloß und versuchten die Chronik zu
rauben . Der tüchtigen Feuerwehr aber ist es gelungen
die Verwegenen zu vertreiben . Am Samstag und Sonn¬
tag werden wir Ihnen Gelegenheit geben die sensationellen
Enthüllungen aus der Skandalgeschichte Leuchtensteins
kennen zu lernen und zwar in dem Film : „Dis selige
Excellenz". Sie werden staunen und Tränen lachen. —
Lustiges Beiprogramm . — Am Montag um 8.30 Uhr sehen
Sie den schwersten Fall des berühmten Detektivs Stuart
Webbs : „Das Panzergewölbe ". Eintritt 50 und 70 Pfg.

Me Windeggbäuerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner& Comp., BerlinW 30.
Nachdruck verboten.

6. Fortsetzung.
_ Einen Augenblick war er etwas unsicher, er schien nach¬

zudenken, wen er vor sich habe, dann aber rief er schnell:
„Schau , das ist wohl die Brigitta vom Windegg ?"

Brigitta reichte ihm lächelnd die Hand.
„Grüß di Bartl . I Hab schon g'hört, daß du heim¬

gekehrt bist."
„I hätt di meiner Seel bald nit erkannt," erklärte

Bartl Äeukner. „Wir haben uns aber schon Jahre nimmer
gesehen. Hast di doch a bissel verändert ."

„Ist koa Wunder, Bartl . Man wird nit jünger . I Hab
schon an . elfjährigen Vua . Gsehen Hab di letztes Jahr
in der Kirchen, um Ostern warst daheim, aber du wirst
mt nit gesehen haben, hast wohl nit auf die Frauenzimmer
gschaut," scherzte Brigitta.

Der Jäger lächelte: „So schüchtern bin i nit . Aber
damals mußt ich wieder fort und da Hab t koan guaten
Humor nit gehabt, s 'Hoamweh nach die Berg hat mt nit
loslassen.-"

„Will glauben . Wer jetzt hast's erreicht."
„Endlich. Leicht ist's nit gewesen. Die Leut wollten

den Bartl Förster nit fortlassen. Nachher ist die Enthebung
möglich gewesen. Bist scho im Dorf gewesen?"

„War beim Vorsteher wegen an Knecht. Der alte
Taver kann's nimmer derschnaufen."

Bartl nickte. „Ist scho an alts Mandl . Hast was aus-
gerichtet?"

„Dank dir. I Hab an Knecht gedungen. Den Gruber
Pepi ."

Ueber das offene Gesicht des Jägers flog ein Schatten.
„Den Gruber Pepi ?" fragte er erstaunt und nicht an¬

genehm berührt.
Brigitta aber meinte lächelnd: „Ich feh, es geht dir

nit anders wie mir . I war a nit grad erfreut , als mir
der Vorsteher oen Man " empfahl. Wer was will i macken.

Turnhallen Wand,

Die am Samstag , den 3. August 1929 stattgefundene
Turnhalleneinweihung nahm bei herrlichstem Wetter einen
schönen Verlauf . Die Vereine wurden von ihren Lokalen
abgeholt und mit Musik in die Turnhalle geleitet . Dann
erfolgte der Aufmarsch der aktiven Turner . Mit einem
Gedicht, das von dem Ehrenpräsidenten Herrn B . 2 . Sieg¬
fried verfaßt war , überreichte unter rauschendem Beifall
Frl . Eröning dem 1. Präsidenten Herrn Franz Velten die
Hallenschlüssel. Derselbe dankte für die Ehrung und ver¬
sprach die Halle in Ehren zu verwalten und übergab dann
dem Ehrenpräsidenten die Weiterleitung des Festes.

Frl . Eröning trug einen Prolog vor , der reichen Bei¬
fall fand . Sodann nahm der Ehrenpräsident das Wort
zur Festrede . Nach Begrüßung aller Anwesenden begrüßte
er besonders den erschienenen Herrn Landrat Apel , die
Stellvertreter des Gaues Süd Nassau Herren Struk und
Hansmann , Herrn Bürgermeister Arzbächer, die Herren
des Magistrats und oer Stadtverordnetenversammlung und
den als Vertreter der Schule anwesenden Herrn Rektor
Hansmann . Er dankte allen Erschienenen und hieß sie
herzlich willkommen . 2n seinen Ausführungen .betonte
er die Notwendigkeit der Hallenerbauung zur Ertüchtigung
und Erziehung der Jugend . Mit einem von ihm verfaß¬
ten Gedicht wandte er sich an dieselben und ermahnte den
Inhalt zu beherzigen . Dann wandte er sich an die Eltern
und den Herrn Rektor Hansmann . sie möchten zum Wohle
der Jugend die Turnerei unterstützen und sie derselben
zuführen . Nur durch gemeinsame Arbeit sei das Ziel zu
erreichen zum Wohle der Jugend , der Stadt und des deut¬
schen Vaterlandes , dem er bitte ein dreifaches „Gut Heil"
auszubringen . Stehend wurde das Deutschlandlied ge¬
sungen und den Ausführungen zustimmenden Beifall ge¬
zollt.

Nack einem schön vorgetragenen Lied des Gesangver¬
eins „Germania " nahm der Herr Landrat Apel das Wort.
Er ermahnte die Jugend nach dem Geiste Jahns zu han¬
deln und, wie er, die Fahne fchwarz-rot -gold zu achten und
das Turnen zu pflegen . Es führe den Menschen zu kör¬
perlicher und geistiger Gesundung . Die Pflege und Er¬
tüchtigung der Jugend sei eine dringende Notwendigkeit.
Er wünsche, daß die neuerbaute Halle fleißig zu Leibes¬
übungen benützt würde . Reicher Beifall lohnte die be¬
herzigenswerten Worte.

Emil Berliner,
oer Erfinder des Grammophons, ist im Alter von 78 Jahrenrs>. . .
in Washington gestorben. Berliner , ein gebürtiger Hannove¬
raner , war als Neunzehnjähriger nach Amerika ausgeivandert
und führte dort 1887 die erste von ihm konstruierte Sprech-

maschine vor.

** recht in Freuden wc
su Herz und Sinn re

;>uuij uem .cuiioiui eim-Mi i' tu  Schönheit kommen
Arzbächer das Wort . Er gratulierte der Turng &|Ä , aj§ o6 - -
zu dem herrlichen Bau und beglückwünschtesie. , ^ M ^ '
heim keine Turnhalle in der Schule besitze, ie}- - -- - - - - - Auch ei

Nach dem Herrn Landrat ergriff Herr
sie lange gett

,, errherz beglücken durf
Al am frühen Morgen

auch im Interesse der Gemeinde gelegen. Aucy‘V 'oÄ , wogen im Winde wc
sich hoffnungsvoll für die Erziehung der „„fgtpefl,'e Brust der schlafenden
Besonders erfreuend sei für ihn , daß die Eemew ^ Obftbäume lassen dich
schäften einmütig und mit Sympathie das Werk v » Zei'Mg ji)ten  Schattenschi'
und förderten , und erfreut , daß in der jetzt saM Mbieten. Sie rufen dir
das Ziel so schnell erreicht wurde . Er wünschtJ ? , jeiAt ! und zeigen dir
gemeinde weiteres Blühen und Gedeihen . sich der Reife entZ
stürmischen Beifall , den die Worte auslösten ergriN,
Wort der stellvertretende Eauvertreter des Gaues
Nassau Herr Struck . Er bekundete vor alldem i^ ne  vf anfanflS
und Anhänglichkeit an die Hochheimer EauoereM - „ M/, ?», rucken letzt engeUikL » lUjlC 11 Ull Ult JJUUjljtllUtl VVUUW - - jp

doch die Turner der Turngemeinde stets zu ?e”en ,T)je (S

Bauerhöfen geht der B
.ft lustig leichter Rauch
1 le anfangs weit und a

len , <die an der Spitze des Gaues marschierten.
bauung der Turnhalle bedeute ein neuer Markst.?'

1^1' ? sich umarmen . ^ NcVon zauberischer Schi:

Entwicklung des herrlichen Gaues am Rhein Werte
Die turnbrüderlichen Gefühle , die uns bisher verb̂ E schon, 0 du wette, w

Mhe des Aufstiegs. I

seien durch die Errichtung dieses herrlichen Turn^ .^ ^ drich
sicher noch im weiteren Aufblühen . Mit Freuden
sie stets, wenn sich die Gelegenheit bietet . nAVUhch ». Berg und' Tal , Wald"
weil fie'wüßten , daß hier turnenscher Geist nach den.jjM ^ Bsirme' sind" dem ' A
Vater,Jahns gepflegt werde Mrt dem Wunsche {<it.
tatkräftiger Zu,ammenarbeit brachte er ein sgetfaH es.Aund Gastfreund Hera:die deutsche Turnerei aus , das mit tosendem Den-- Uns, QitüriTatimi bc§ (5
genommen wurde . n „ ag  SB* * Materialismus hatAnschließend nahm Herr Rektor Hansmann v ^ \
Er gab seiner Freude über den schönen Bau s •*
und ' daß nun auch die Schulkinder in diesem M ...
gesunden Sport , den Vater Jahn uns gegeben, pl y ^ 0 tborrjerictgc für de
könnten . Er erwidere die Gefühle , die ihm , 0[5 ‘ •

aus dem Wan
»nd der Genus; des Sch

‘ein, ihn in körperl

Ehrenpräsidenten in seinen Ausführungen kund»0e n _ fThflyAff«
feien. Bei der Erziehung müßten Schule und C ^ ,1MÜ*»(| |JtII IMjUUUu
sammen wirken und so gemeinsam mit der Turiw ^ .̂S1|
Erziehung und Ertüchtigung vervollständigen
die gemeinsame Arbeit werde das Ziel erreicht.

das

eignet sei, tüchtige Menschen in die Welt zu Eoldschmldt h
sei stets, bereit in diesem Sinne die Turnsache zu uni t M ^ gemeinen Deutschen

Urteil eines deutsch
Geschäftsinhaber der

Allseitiger Beifall zeugte davon , daß die ^ über die Entu
führungen allgemeinen Anklang bei den Festöd!, ^ I )aft gehalien , der
funden haben . Der Redner wurde von vielen z. >- Für dre deutsch
wünscht. Die Gesangvereine ohne Ausnahme ^ -Men Ausführungen d>
Vorzügliches . Jeder Freund eines schönen Gesang| 5 9 - „Die Heranzrehun
findet , daß auf diesem Gebiet in Hochheim, siiiz handelnden Rachw
den letzten Jahren , Kroße Fortschritte zu verzeicĥ M ^ 'gem, tatkräftigem
Reicher Beifall wurde nach jedem Lied von de 1 für die sozialen
gespendet. (Fortsetzung

Aus der Schifffchaukel gestürzt ist am

- Mausten Gefühl der T
: !ten  Aufgaben unser'

_ - Mo 16  Iraker dem Eindruck, c
auf dem Nüßelshenuer Festplatz am Main , ein,/S >ehungswesen  zu wer
Mädchen infolge eines Schwindelanfalls beim^ubê ^ Hilltzt und zu stark ledi
Schiffsschaukeln so unglücklich, daß es außer schwcr̂ jft HeranwachsendenStaat
Verletzungen eine gefährliche Gehirnerschütterung ^ ß « hochliegende Durchsch- ü -1 —v- ~ - > " - 1 -t/uni/ii

-tr Durchgehender Personen- und Gcpäckvcrb> » Ttatt SBifien und
Eisenbahn und Post. Von den Benutzern des immer fotzen Erfordernisse d
reicher werdenden Kraftpostverkehrs, ganz besonders . j « Jiet es nreicher werdenden Krastpojwerkchrs, ganz veionvê-- >v- n 'er imernr ev n
großen Kreis der reisenden Kaufleute, wird bedam jervoir der Bevölker
--- ---- ^ m ------- *- m S 1,1 -

. . -jSljL
daß die Einführung durchgehender Personen- ijĵ k hat , geeignet wi

zwischen der Rcichspost und Reichsbahn nocĥ ^ eiû cĥ w den Vordergrund i
gehender Personen- und Gcpäckabfertigungsdienst ;jJ n>
Aus einem Bescheid des Reichspostministers geht

fertigung zwischen Eisenbahn und Kraftpost im
iieuerdings vereinbarten Zusammenarbeit zwischm̂^ sil̂ !t, bei der Heranbilduidahn und Rcichspost auf dem Gebiete des Kra iS'
zur Zeit der Prüfung unterliegt,
sedoch nur für solche Verkehrsbeziehungen

Die Einrichtun̂ tia' Mhigkeit
iebunaen lN Merrolle

kommen, bei denen es sich um einen Uebergangsvcrk̂ ci
Bedeutung handelt. Auf den Wunsch nach einer
Verbilligung des Kraftpostverkehrs antwortete, wrsj ĵ isst,"t>e>rz §
wcrkschaftliche Prcssedieust erfährt , der Reichspost s fcftftejj,
„daß bei der fortschreitenden Verkehrsentivicklirng t
Mäßigung des Fahrgeldes von Fall zu Fall we, , .,
genommen werde. Die Wirtschaftlichkeit des Kraftpo
für das Reichsgebiet im ganzen genommen, dürfte
rabei nicht untergraben werden.

I vraucl) an Knecht, und die Leut sind rar . Und oft ist
der Mensch wirklich nit so schlecht wie fein Ruf ."

Bartl aber schüttelte den Kops.
„Der Gruber Pepi," meinte er, „war a Raufer und a

Trinker , aber dös waren Weibergeschichten."
„T -ie Borlotti Anna war inr Spiel ."
„Wegen der schwarzhaarigen Ttrn hat 's damals au

bösen Krach gegeben, aber, wie g'sagt, dös war nit so
schlimm, kommt überall vor. I fürcht was anderes ."

Brigitta verstand.
„Ter Pepi war auch a Wildschütz," sprach sie.
Bartl nickte. „A ganz verwegener, daher hat er fein

zerschossenes Bein. I werd Arbeit kriegen. Vom Windegg
ist's nur ein Katzensprung in unser schönstes Gemsrevicr.
Für den Pepi a Kleinigkeit, nach Feierabend oder in der
Nacht auf a Stünol pürschen zu gehen und mir die schön¬
sten Tier vor der Nasen wegzuschießen."

„Mußt mt vergessen, Bartl, " sprach Brigitta , die es
aber dock schon wieder fast reute , diesen Knecht angeworben
zu haben, daß der Pepi hinkt und lvird nimmer der
Geher werden, der er amal war . Hat er sei Tagwerk
tan , wird ihm nimmer viel ums Herumkraxele in den
Schroffen sein." " , !

Der Jäger lächelte etwas Ungläubig.
„Tie Katz läßt das Mausen nit . Na, i werd icho fei

acht geben. Wenn du was merkst, Brigitta , nachher warn
den Burschen, da oben versteh i keinen Spaß nit ."

„Um Gotteswillen, " rief Brigitta ganz erschrocken,
,,t möcht nit schuld sein, wenn a Unglück geschieht. Wenn
i's G'ringste merk, nachher kann der Pepi auf der Stell
packen. Jetzt mußj i mt aber schleunen. Grüß die, Bartl ."

„Leb wohl, Brigitta . Bin dir dankbar, wenn a bissel
auf den Burschen acht °gibst, i kann nit überall zugleich
fein."

Der Bartl Leukner stand noch eine Weile auf dem¬
selben Flecke uno >ah der Brigitta nach, die mit ihrem
ruhigen energischen Schritt herauf wanderte.

„Ist a reschcs Frauenzimmer , die Brigitta, " dachte
sich Bartl . „Grao mt niehr die Jüngste , aber sie konnbs
no mit jedem Mädel tm Dorf aufnehmen ." —

Auf einer kleinen Ebene, auf die man nach Durchschret-
eines größeren G- tzölzes ttat , lag hoch droben ganz

einsam der Windcgghof.
sauberes Bauerngehöft.

Ein kleines, aber

Als Brigitta aus dem Walde herauskam und
saftigen Bergkräutern bewachsenen Wiesen
die schon ihr gehörten, da tönte ihr ein fröhliches 2^ M wird,
ntgegen. Barfuß und barhäuptig , nur mit -Y « P-

Hose bekleidet, rannte ihr Bub , der über dem y L.t>a(  1

daß der Sport , w!
te Begeisterung eti

ein des Sports En

'Um deren Charakter
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zu stärke:

der, die von dW er wieder betont
Mz Lewald und Dr.
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olZm Gebiete der Ä

iiitiHSat'
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mMre erfreulich , wen
"in- uertritt , auch bei
Schaft Geltung gewi
ftchr als bisher die <

Hst unterstützen , insln
den Angestellten

un° die Ausübung des
. ÄÄV * Möglichkeit zu

tat
Kühe hütete, über vre Halde herunter , der Mutter

Mutter, " rief er, „Du kommst spät, der ^ K
As Nah

Mas sagst, Franzl , so spät ist's scho, da haU

erzaihtt-

Jst
$ °b «"’Wbett tat tat Giuirr Pepi ftütjet mf “J , jt »' jf  J «) btiJjenb bebütft

'er , soviel r wctsr haben sie ihn nit erwischt, » « f^ Mstinus von Limbu

versäumt . Treidlern und komm zum Essen."
„Hast an Krcecht?"
„Morgen kommt einer. Der Gruber Pepi-
„Den Wildschützen?" rief der Knabe !

Augen.
„Woher weißt denn du dös^
„Der Toni vom Oberkofler hat 's mir

soll scho amal an Förster erschossen haben.'
„Franzl , red nit so dummes Zeug.®>»r ■- ■• - - - -

aber, , . . . . _ >r. v_ . ,
er a Invalider . Es wird n̂ix ^von der Sach
mt verstanden, Franzl ?"

„Ja . Mutter ." ^  HTaver, der alte Knecht, der schon mehr
schenalter auf vem Wtndegg war , jetzt am
das einfache Mittagessen kochte, war trotz, ie rt,
Alters noch ein aufrechter und, wie es schien,̂ W 'uA
rühriger Mann , breit und untersetzt, wie 0 tfet
dieser Gegend war , mittelgroß , mit bartlosem,
schneeweißen Stoppeln übersätem Gesicht. An ^ . ihNMOif
Atem des Mannes aber erkannte man bald, 0 -̂c,
Beschwerden seines Alters drückten. Als er e>-i ^ j
sein Mitknecht oder eigentlich sein Nachfolge a jpW'
meinte er : „Bäuerin , nimmt gar an Krummen,
btu i selbst." It  & P

6. August . D
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kKortsetzn"g >

Dr . Ludwig Ma
Nehmen.
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Wandern.
, r recht in Freuden wandern will " , der öffne äll-

lermeist̂ EHerz und Sinn recht weit . Eindrücke von nce
^meindMer Schönheit kommen von allen Seiten her , froh,

)er wurnS ai§ ^5  sie fange gewartet Hütten, bis fie endlich
chte d-r 'EMnherz beglücken durften . Dn ziehst ein liebliches
esitze, sel ipiat M am  frühen Morgen hinauf . Weite Aehrenfckder
n. IV °uiH wogen im Winde weich verhalten auf und nieder,
der IuS ^ förpei ff Brust der schlafenden Erde sich beim Atemzug hebt
e Eemew °° . -.je ->i. Obstbänme lassen dich vorüberwandern , nicht ohne
rs Werk vegi ^ ••jpg iI)ten  Schattenschirm gegen die erste Morgen-
jetzt schweren Sie rufen dir zu: Komm wieder und werde
vünschte der ae1| 'Saft; ltn^ ^ igcn  dir in unverhülltem Stolz ihre
ihen . E ^-ie sich ^ r Reife cntgegenrunden und - farbein An
.lösten ■"’r . " r" c. ^ 'r‘
des

ergr' llgA Bauerhöfen geht der Weg vorbei aus deren Schorn
lustig leichter Rauch zum Himmel wirbelt . Die

allem seine anfangs weit und ausladend Accker und Wiesen
>auoereine , c .5 Men, rücken setzt enger und enger zusammen , als

zu denen V*“J | .Jte sich umarmen .^ Noch wenige Schritte und ein
vierten . Die von zauberischer Schönheit belohnt den Wanderer
cMarkstein' Rühe des ' Aufstiegs . 'Jn ' das Auge drängt sich eine

e Weite und läßt das Herz frohlocken: Wie bist
bisher ^verblwWschon , 0 bu weite , weite Wcklt!

Turnerisr . . wird aus dem Wandern ein „ . _
v Vrpiiöc « »."' Und der Genus ; des Schauens wird noch erhöht durch
V nach NdD/, î ußtsein, ihn in körperlicher Anstrengung erarbeitet
m naw den Berg und Tal , Wald und Fluren , Fels und Boden,
LL1. rL Blume sind dem Wanderer wesensverwandt ge-
Wunsche „ 1 e

M. jfall ^ V und Gastfreünd herauSgewachsen , der Mensch der
Zivilisation , des Großstadttempos und des ge-

„ naS ^ !? Materialismus hat den Weg zur Natur zurück-rsmanndas
en Bau ^

»dem

' mweben , pfe! Wettervorhersage für den 9. August : Wechselnd be-

- CDararter&üänng- HW
der~ ur 'V;urd» as Urteil eines deutschen Wirtschaftsführers
^erreicht , ßßS, ^chäftsinhaber der Darmstädter - und National-
lt zu schî ^ M VJakob Eotdschmidt hat im September v. I . auf
iche' zu untelm ^ Allgemeinen Deutschen Bankiertag einen vielbe-
z die schönes j ^ ortrag über die Entwicklungstendenzen der deut¬

est. Für die deutsche Sportbewegung sind die
usnahme Mden Ausführungen des Vortragenden von großer
,en Gesangs ^ , '8  t „Die Heranziehung geeigneten , praktisch den-

besoNd' ^ M handelnden Nachwuchses mit einem Drang zu

,en Festgäst̂ jj^ .tschaft gehalten, der vor kurzem im Druck er-
"l viê n'

jesang

^erzeichn̂ Ä ^sgem, tatkräftigem Handeln, mit weitgehendem, 0)1 ix- miforör Qrti+

der-

i non den 7,1 "«is für die sozialen Erfordernisse unserer Zeit,
artiellung Fh , Ernsten Gefühl der Verantwortung ist eine der

Aufgaben unserer Entwicklung . Ich stehe
u Unter dem Eindruck , als ob unser ganzes neuzeit-
:i» , ein stur1-’" - — •-(K- . vviu VV vv ywnyv »- ■*^ " ü ^ ‘

,-Aehungswesen zu wenig von dem Geiste unserer
beim u ß ^ M ktzt und zu stark lediglich davon beeinflußt ist,
ster Ich ^ lin- Attinwachjenden Staatsbürger auf eine objektiv
hütterui g ^ ß n hochliegende Durchschnittsstufe der Ausbildung
Gcpäckvcrkcy'^ iz Mn, statt Wissen uiiö Charakterbildung frühzeitig

-es immer "Vwi ' maßen Erfordernisse der modernen Praxis einzu-
besondcrsw'' W Auch hier scheint es mir nötig zu sein, aus dem
oird bedaper̂ ,-rflervoir ^ Bevölkerung das Individuum wie-

" bcÄf ^ Vordergrund treten zu lassen . Ich könntec noch,
ungsdienst

re4
kein

ß̂ üi 'iT-' ’ daß der Sport , wenn die heute vielfach etwas

oft kvl̂ RÄ ^ sich cĥ orn des Sports England und Amerika schon
ren-

geht ke Begeisterung einer ruhigeren Betätigung
-- und ^ ilHIacht hat , geeignet wäre , ähnlich wie das in den

stoischen. E i Mt, bei der Heranbildung neuer Generationen mit
:§  KrnftsNst iol|J ’ ürn deren Charakterbildung , Energie und Auf

Voraussetzungen für die Übernahme
zu stärken " . Diese Auffassung ent-

Einrichtnn ^ i Mhjgkeit
rgen ^
rrgangsver, -̂ chaus  der , die von den Führern des deutschen
ach einer ^ l ^ ^ Mer wieder betont ist . Auf .der Studienreise,
Äß^ - t„istttNwL! Lewald und Dr . Diem unternahmen , konn-
NeichH ^ iî ^ ststtsiellen, wieviele hervorragende amerikanische

Lewald und Dr . Diem unternahmen , konn-
R .elchffVei 'le ^ Pellen , wieviele hervorragende amerikanische

wciwr "t ^ dem Gebiete der Wirtschaft und der Verwal-
-̂ Kraftpost^ ^ jiBs " Jugend ausgezeichnete ^ Sportler gewesen
a,  dürfte

Zichaft Geltung gewinnen und sie veranlaffen
r c  iiG ^ Ür als bisher die Sportbewegung ideell und

öer hübsth^ -l > unterstützen , insbesondere auch darauf hinzu-
die 'st '! k? kßtt  Angestellten und Arbeitern die nötige

in? f die Ausübung des Sports gewährt und ihnen
,en me Möglichkeit zu großen sportlichen Leistun-

"" ö '

IM UNd
feit

mit Heo
er dein ^

n Aus Nch md Fern
i A 'Kieff! 111’ 6. August . Der Konflikt zwischen dem

da Hab t ^ ' l/effr und der Mehrheit des Eemeinderats hat
„n « ’iti ihe.n Sitzung des Eemeinderats dazu geführt,

tz-Bürgermeister mit acht gegen vier Stimmen
- K-slittst nü  fsh . poltet Nichtausführung von Gemeinderats-

e$l- '■[ .){iB e!,L .,l e,n Mißtrauensvotum ausgesprochen wurde.
•r <T\ ’ .

Ui jA' oberg im Rheingau , 6. August . Die ursprung-
3. August angesetzte Konsekration der neuen

xrzcihg- stader  Benediktinerinnen der ewigen Anbetung
' mußte wegen baulichen Mißgeschicks ver

mir
en."

m »Ä ' «‘Sach Öl

hr

repi

o»g' ^ ^rg mutzte wegen oauricyen wrc»ge>cr,ius ver-
afle$ .DM lösten. Sie findet nunmehr bestimmt am Sams-

cc ab ^ iWHo*f" August , vormittags statt . Für den der Er-
? und r « | v dringend bedürftigen Hochwürdigsten Herrn
k. ^ '̂ÄMstinus von Limburg wird der Hochwürdigste

Dr . Ludwig Maria Hugo von Mainz die

Lehmen.
fei - (Der Rhein fvrr nia ) r mepr ver --

iSira  erinnerlich , fanden kürzlich zwischen deut-
A^ °üüudischen Behörden Besprechungen über gemein-
^î Afende Maßnahmen bei künftigen Bereifungen
>->i ^ kcstt. Bei einer Strombesichtigung wurden die not-
jsixẐ ßnahmen erwogen . An Stellen , die crfahrungs-
'ifxw vereisen , folleii sofort Eisbrecher in Tätigkeit ge-

Mann hofft so das Eis in ständiger Bewegung
ein Zufrieren des Rheins unmöglich zu Niachen.

|l ) ?ü>z. (U m sonst von S t n 1 t g a r t nach
Hĵ Ul Unbekannter ließ sich in einer Autodroschke

„ach Mainz fahren . In Mainz angekommen
Wir/ 1 unbemerkt , ohne das Fahrgeld zu entrichten.
lü! . Mi 91fJiaT*-*r\ * /v a* nTTrt iav-

ci« ^
- nIA sta"d L

&
wie der ^ „1
Hofern,/An verv
>alv,
i er

oaß ^ " ^
' \r'

-rlK , ,
Hfolger^
nt ine«,

nit-

rtsepung

fff

s-B
a Chauffeilr eilte zur Polizei , aber alle Nachfor-

dem Betrüger blieben ohne Erfolg . --

A Mainz . iE i n j u g e n d l i che r Lebensretter .)
Vor dem Fischtor stürzte ein lljähriger Knabe beim Spielen
auf der hohen Ufermauer in den Rhein . Der in der Nähe
befindliche 17jährige Bauarbeiter Josef Brenner sprang im
bekleideten Zustand dem bereits zweimal untergetauchten , des
Schwimmens unkundigen Jungen nach, und entriß ihn unter
eigener Lebensgefahr den Fluten.

A Worms . (Se l b st m 0 r dv e r s u ch.) In seiner Woh¬
nung versuchte ein 26jähriger Reisender von hier seinem Leben
mit Leuchtgas ein Ende zu machen. Hausbewohner wurden
durch Gasgeruch aufmerksam und verständigten den Arzt , der
den Lebensmüden nach dem Krankenhaus bringen ließ.

Ä Darnlstadt . (Selo fi m 0 rdversu  ch.) Wegen Fami-
lienzwistigkeiten versuchte ein 57jähriger Mann in seiner
Wohnung in der Sandbergstraße seinem Leben ein Ende zu
machen. Die Tat wurde rechtzeitig bemerkt und der Lebens¬
müde mit leichter Gasvergiftung ins Krankenhaus gebracht.

/X Darnistadt . (U n f a t I.) In der Gntenbcrgstraße erlitt
ein 55jährig -er Kaufmann einen Schlaganfall . Der Mann
stürzte auf das Straßenpflaster und trug neben Kopfverletzun¬
gen noch eine Gehirnerschütterung davon , so daß er durch die
Rettungswache ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

A Darmstadt . (Selbstm 0 r d.) Im Roßdörfer Wold hat
sich ein 55jähriger Invalide von hier erhängt.

A Darmstadt . (Zum D r . - In g. ehrenhalber .)
Professor R ü t h, der u . a. durch seine Mitwirkung an der
Wiederherstellung des Mainzer Domes bekannt geworden ist,
wurde von der Technischen Hochschule Darnistadt , wo er als
außerordentlicher Professor wirkt , zum Dr .-Jng . ehrenhalber
ernannt.

A Groß -Umstadt . (Ge m ü se b au ku r s u s .) Vom 20.
bis 22. August findet auf dem Muster - und Versuchsgut für
Obst -, Gemüse - und Weinbau in Groß -Umstadt ein dreitägiger
Gemüsebaukursus statt.

A Gernsheim . (Verblutet .) Das dreijährige Töchier-
chen der Familie Gutjohr wurde in der Einsiedlerstraße von
einem beladenen Erntewagen überfahren . Dem Kind wurde
u . a . die Schlagader verletzt. Trotz sofortiger Ueberführnng
ins Darmstädter Krankenhaus starb es an Blutverlust .^ ■

A Groß -Rohrheim . (Der nasse To  d.) Der 24jahrige
Reichswehrsoldat Jak . Lantenbach von hier wurde beim Baden
im Rhein an einer gefährlichen Stelle abgetrieben . Er versank,
ehe ihm Hilfe zuteil werden konnte . Die ' Leiche wurde bisher
noch nicht gelandet.

A Groß -Gerau . (Leichenländn  n g.) Bei Trebur
wurde die Leiche eines etwa 25 Jahre alten Mannes geländet,
die mehrere Tage im Wasser gelegen haben muß . Der Tote
war nur mit Hemd und Hose bekleidet. Man dürfte es mit
einem toten Matrosen zu tun haben . Er wurde als Namen¬
loser auf dem hiesigen Friedhof beerdigt.

A Frankfurt a. M . (Der  G a t t e n m 0 r d in der
G n e i s e n a u - S t r a ß e.) Zu der Bluttat in der Gnei-
senau -Straße wird gemeldet , daß die Zeugenvernehmung vor
dem Untersuchungsrichter noch nicht beendet ist. Das Bild,
das sich von den Vorgängen ergab , hat sich nicht verschoben.
Der Arbeiter Grün  wird des Totschlags an seiner Gattin
angeklagt ivcrden . Bis zum Abschluß der Voruntersuchung
werden noch einige Wochen vergehen . Es ist aber zu erwarten,
daß der Fall die nächste Schwurgerichtsperiode beschäftigen
wird.

A Frankfurt a. M . (Jahresversammlung des
S t ä d t e t a g s .) Die Jahresversammlung des deutschen und
preußischen Städtetages findet am 27. und 28. September in
Frankfurt statt . Die Tagung wird wegen der Diskussion über
die Reichsreform von besonderer Bedeutung sein. Der Präsi¬
dent des Deutschen Städtetages , Dr . Mnlert,  wird in
seinem Vortrag über „ Idee und Form der gemeindlichen
Selbstverwaltung " vor allem die allgemeine und staatsrecht¬
liche Lage der Gemeinden behandeln , insbesondere die Rege¬
lung der Zuständigkeiten bei der Reichsreform . Oberbürger¬
meister Dr . I a r r e s-Duisburg behandelt oie Frage der wirt¬
schaftlichen Betätigung der Städte.

A Frankfurt a . M . (Neue Krastpost - Linien im
Taunus .) Am 8. August wurden in der Umgebnng von
Camberg im Taunus aus Kraftpostlinien nach Ketternschwal¬
bach, Wisenbach, Hasselbach—Haintgen —Rod a. d. Weil und
nach Wallrabenstein in Betrieb genommen.

A Bad Nauheim . (Rauflustige Fußball¬
spiele  r .) Mitglieder eines Frankfurter Fußballvereins , die
sich mit einem Lastauto auf dem Heimweg von Butzbach be-
anden , haben ans der Landstraße bei Bad Nauheim die Jn-
assen vorüberfahrender Persvneiiautos belästigt . In Nauheim
zeigten zwei Autofahrer die Fußballspieler , die offenbar dem
Alkohol zu reichlich zugesprochen hatten , einem Polizisten an.
Als dieser die Namen der Rohlinge seststellen wollte , wurden
einige von ihnen rabiat und drangen ans die beiden Autoführer
ein, die die Anzeige erstattet hatten. Der Polizeibeamte war
gezwungen , telephonisch Hilfe herbeizuholen , worauf es gelang,
die Namen der Fußballspieler festziistellen.

A Fulda . (Tödlich  v e r u n g l ü cki .) Auf dem Hofe
Lappenstein bei Rückers im Kreis Fulda wollte der Landwirt
und Kveistagsabgeordnete Nikolaus Schmitt  einem anderen
Landwirt , dem er kürzlich seinen Hof verkaufte , die Maschinen
vorführen . Dabei geriet er in die Transmissionsanlage , die
ihn mehrmals herumschlenderte . Schniitt wurde bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt und war sofort tot.

A Lautcrbach (Oberhessen ). (Nächtliches Unglück
auf der Landstraße .) Auf der Landstraße nach Wernges
ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einem Fuhrwerk . Anscheinend hat der Fuhrmann
des nicht beleuchteten Fnhrtverks geschlafen, denn es fuhr bald
rechts , bald links auf der Straße . 'Beim Ueberholen des Fuhr¬
werks durch den Motorradfahrer wurde er von den Pferden
ans die Straßenseite gedrückt und rannte gegen einen Tele¬
graphenmast . Durch den Anprall flog der Benzintank ausein¬
ander . Das herumspritzende Benzin wurde von der Radlampe,
die in Siücke gegangen war , entzündet . Im Nu stand der
bewußtlos gewordene Fahrer in Hellen Flammen . Ein Glück
war es , daß der Soziusfahrer unverletzt geblieben war . Es
gelang ihm , die Flammen zu ersticken, bevor größeres »Unglück
entstand . Der Motorradfahrer erlitt schwere innere und äußere
Verletzungen und wurde bewußtlos in ein Krankenhaus
gebracht.

A Kassel. (Schwerer  M 0 t 0 r ra du  n f a lI .) Ein
Motorradfahrer fuhr in der Schillerstraßr Richtung Orleans-
straße . Auf der Mitte der Kreuzung Schillerstraße -Wörthstraße
wurde er von einem die Wörthstraße herunterkommenden
Wagen , der mit fünf Herren besetzt war , von der Seite gefaßt
und mit solcher Wucht gegen den auf der Ecke vor der Bürger¬
schule stehenden Laternciimast geschleudert, daß die Gaslaterne
herunterfiel und der Motorradsabrer schwer verletzt wurde.

Der Wagen schob dann das Motorrad vor sich her uno querschie
es ebenfalls gegen den Mast , wodurch es vollständig zertrüm»
inert wurde . Der verletzte Motorradfahrer wurde von Passan¬
ten unter den Trümmern hervorgezogen und vom Sanitäts-
anto ^ der Feuerwache abtransportiert . Seine Verletzungen an
Kopf , Brust und Beinen sind sehr schwer.

A Kassel. (Der Tod auf den Schienen .) Auf der
Bahnstrecke Guntershausen —Kassel wurde etwa 2 Km . ober¬
halb von Rengershousen die vollkommen zerstückelte Leich«
eines Mannes in den mittleren JUhren gesunden . Es wird
vermutet , daß sich der Aufgesündene vom letzten Nachtzug
überfahren ließ , zumal alle Anzeichen auf Selbstmord hin»
deuten . Der Lebensmüde hatte vorher seine goldene Uhr und
den Roman von Tolstoi „Der lebende Leichnam " auf einen
Kilometerstein gelegt.

A Kassel. (E i n Heim für Tuberkulose - Diät .)
Der bekannte Bielefelder Arzt Dr . Gerson , dessen Tuberkulose-
Heilungen durch kemffalz- und fleischlose Diät großes Aufsehen
erregt haben , beabsichtigt zur Erprobung seiner Heilweise ein«
Heilstätte aus der Wilhelmshöhe zu errichten . Die Verhand¬
lungen über ein entsprechendes Grundstück sind bereits zum
Abschluß gekommen. Die Neugründung soll „Dr . GersonS
Diät -Sanatorium " genannt werden.

A Dillcnburg . (Tödlicher  M 0 t 0 r r a d n n fa  ll .)
Der Kaufmann Hahn ans Allendorf verunglückte auf der
Straße Niederscheid—Dillenburg mit seinem Motorrade töd¬
lich. Er wollte ein anderes Fahrzeug falsch überholen und
fuhr dabei gegen einen Baum . Während Hahn sofort tot war,
kam seine Mitfahrerin mit leichten Verletzungen davon.

A Limburg . (Dank a n den Bischof von Lim¬
burg .) Ein Vertreter der Stadt Buffalo im Staate New
Aork überreichte dem Bischof von Limburg den Goldenen
Schlüssel der Stadt mit einem vom Bürgermeister Buffalos,
Frank H. Schwab , ausgestellten Dokument , in dem es heißt:
,^ >errn Dr . Augustinus Kilian in Limburg , Diözesanbischof
des Mutterhauses der Barmherzigen Brüder in Montabaur,
die seit fünf Jahren in Buffalo segensreich wirken , über¬
reicht in dankbarer Verehrung und Hochschätzung den Schlüs¬
sel der Stadt Buffalo , gez. Frank . H. Schwab , Mayor ."

A Gau -Weinheim . (Der älteste Priester der
Diözese  Mainz , Geistlicher Rat Christoph Hüfner,  vol¬
lendete am 7. August sein 91 . Lebensjahr.

A Wiesbaden . (Ausfall der landwirtschaft¬
lichen Her  bstsch an .) Wegen finanzieller Schwierigkeiten
fällt die diesjährige Herbstschau für Blilinen , Obst und Ge¬
müse, die von der Bezirksgruppe Wiesbaden -Rheingau im
Reichsverband des Deutschen Gartenbaues veranstaltet werden
sollte , ans.

Die Erwerbslosigkeit als Seros.
Im Auto zum Stempeln.

Ein umfangreiches Betrugsverfahren gegen den Kauf¬
mann Christian H 0 l tz in Berlin , der sich in Uniersnchnngs-
haft befindet , beschäftigt gegenwärtig den Moabiter Unter¬
suchungsrichter . Holtz hat in einer ungeheuerlichen Weise die
Erwerbslosenfürsorge gebrandschatzt, und zwar in einem Um-
fange , daß er fast eineinhalb Jahre hindurch in Sans und
Braus leben konnte. Er war zeitweise bei zwölf und mehr
Bezirksarbeitsämtern gleichzeitig als arbeitslos gemeldet . Er
arbeitete mit falschen Papieren und war überall unter einem
anderen Namen angegeben . Obwohl er unverheiratet ist, war
er stets als verheirateter Mann mit mehreren Kindern ge¬
meldet und bezog den Höchstsatz von 32 Mark wöchentlich. Aus
diese Weise hatte er ein,recht ansehnliches Einkommen , und
seine Haupttätigkeit bestand darin , die Gelder einzukassieren.
Bei den weit auseinanderliegenden Bezirksämtern hatte er
Mühe , stets rechtzeitig zum Stempeln und Kassieren zu kom¬
men und mußte sogar das Auto in Anspruch nehmen.

Schließlich war Holtz so sorglos geworden , daß er bei den
gefälschten Erwcrbsloscnpapieren selbständig Acnderungen vor¬
nahm , wenn einzelne Daten nicht genau übcrcinstimmten.
Das wurde schließlich bemerkt und man hielt ihn an . Bet
einer Haussuchung fand man noch 25  vorbereitete Anmeldun¬
gen sür die Erwerbslosigkeit , die alle aus die vcrschiedenarllg-
stcn Persönlichkeiten lauteten . Der Untersuchungsrichter ist
augenblicklich damit beschäftigt, sestzustellen, ob Holtz die FA»
schungcn selbst vorgenomincii hat oder ob er seine Papiere aus
einer Fälschungswerkstatt bezogen hat.

RmhjUkvrvgrgUU.
Donnerstag , den 8. August.

6.30: Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht und Zeitangabe.
12.30: Schallplattenkonzert. 16.18—15.45: Stunde der Jugend.
16.35—16.03: Haussrauendienst . 16.13—18.00: Konzert des Rund¬
funkorchesters. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.80—18.45: Von Kassel:
Fünfzehn Minuten Ratschläge für den Gartenfreund . 18.45 bis
19.05: Von Kassel: „Ernst Haeckels letzte Liebe", Vortrag von Ernst
'Berg . 19.05—19.25: Stenographischer Fortbildnngskursus . 19.25
bis 19.45: Schachstundc. 19.45—20.15: Stunde der Frankfurter
Zeitung . 20.15—21.45: Vom Kurhaus Wiesbaden: Konzert. 21.45
bis 22.45: Konzert von John Ward.

Freitag , den 9. August.
6.80: Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht und Zeitangabe.

11.00: Bon Kassel: Ucbertragung der Einweihnngsseierlichkeiten
des Naturalien -Museums Ltassel. 12.15: Schallplattenkonzert.
15.15—15.45: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst.
16.15—17.15: Hausfrauen -Nachmittag. 17.15—17.45: „Sommer¬
sport im Freien für die berusStättge Frau ", Vortrag von Frau
Hilde Koegel. 17.45—18.00: Von Stuttgart : Konzert des Rund-
funkorchesters. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.40—19.00: Stunde des
Südwcstdeutscheu Radioklubs. 19—19.30: Zwei Volkserzählungen
von Leo Tolstoi. 19.30—19.50: Zwanzig Minuten Fortschritte in
Wissenschaft und Technik. 19.50—20.00: Film -Wochenschau. 20 bis
21.30: Von Stuttgart : Konzert des Großrussischen Ätationak-
orchesters. 21.30—22.30: Von Stuttgart : Rezitationsabend von
Willy Buschoff.

Samstag , den 10. August.
6.30: Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht und Zeitangab «.

12.00: Aus der Panlskirche: Verfasjungsfeier . 13.15: Schallplatten¬
konzert: Welche Platten nehme ich zum Wochenendemit ? 15.15
bis 15.45: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst.
16.15—18.00: Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10—18.30:
Lesestunde. 18.30- 18.45: Briefkasten. 18.45- 19.05: Esperanto-
Unterricht. 19.05—19.25: Vortrag . 19.25—19.45: „Stunde des
Arbeiters ". 19.45—20.15: „Ueber Wesen und Wirkung des
Kitsches", Vortrag von Herbert Schessler. 20.15—22.15: Nach
Stuttgart : Riesenwelle. Anschließend Tanzmusik.



n Das Schiffsunglück bei Ostende . Nach amtlichen An¬
gaben wurden neun Ertrunkene festgestellt, und inzwischen
wurde noch die Leiche eines weiteren Passagiers erkannt . Von
den Hafenbehörden ist die Hebung des untergegangenen Ver¬
gnügungsbootes vorgenommen worden , und entgegen den Er¬
wartungen wurde in dem Boot keine einzige Leiche mehr ge¬
funden . Wie bereits nach den ersten Nachrichten mitgeteilt
wurde , scheint der Kapitän des Schleppers , der das Ver¬
gnügungsboot gerammt hat , die Schuld wegen schlechten
Manövrierens zu treffen . Aber gleichzeitig stellte das Seeaericht
fest, das; der Kapitän des Vergnngungsbootes viel mehr Passa¬
giere an Bord genommen hotte , als die Vorschrift erlaubte.

□ Ein Autobus in den Straßengraben gestürzt. In der
Nähe von Gent  stürzte ein vollbesetzter Autobus in den Stra¬
ßengraben . 24 Insassen wurden zum Teil schwer verletzt.

Gerichtliches.
CD Der Nevifionsantrag im Richter -Prozeß . Der Revi¬

sionsantrag int Richter -Prozeß (der Arzt Dr . Richter in Bingen
war bekanntlich wegen Ermordung einer geschiedenen Frau
durch Gift vom Bonner Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden ) umfaßt etiva 20 Maschinenseiten . Er führt u . a . Ver¬
letzungen des materiellen Strafrechts und eine Reihe formeller
Rügen an . Vor allem wird Beschwerde dahin erhoben , daß
durch das Urteil des Bonner Schwurgerichts  der Be¬
griff der Ueberlegung im Sinne des Mordparagraphen ver¬
kannt worden sei. Der Revisionsantrag lautet , das Urteil des
Schwurgerichts beim Landgericht Bonn aufzuheben und die
Angelegenheit zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an
das Schwurgericht zurückzuverweisen.

kM

H1
Ortsgruppe Hochhelm am Main

■uns

Am Sonntag , den 11. August 1929 , nach Schluß der aka¬
demischen Feierder Stadtverwaltung auf dem Festplatz am Weiher,
veranstaltet die Unterzeichnete Ortsgruppe in sämtlichen Räumen

des Gasthauses „zur Eintracht *- ihre diesjährige

Verfassungs - Feier
mit Gesang , Musik und Tanzvorführungen . Alle Republikaner
Hochheims laden wir zu dieser Veranstaltung herzlich ein und
bitten um recht zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand der S .P .D.

Turmemeindee.ü. HociiHeim am Main
Für die uns anläßlich der Hal¬
lenweihe entgegengebrachte
weitgehende Unterstützung von
seiten der städtischen Körper¬
schaften , Vereine und Einwoh¬
nerschaft sagen wir hiermit

imferen
beffen Dank!

Die Verfassungs -Feier
am Sonntag , den 11. August
findet anschließend an die aka¬
demische Feier am Weiher , in
der Turnhalle statt . Es folgen
turnerische Vorführungen , ge¬
sangliche Darbietungen und
Ansprachen . Zur allgem. Be¬
teiligung wird höfl. eingeladen.

acht!
Zum 1. Oktober oder später für kleine
Familie gute 4—5 Zimmer-Wohnung in
Hochheim. Angebote  unter R. 100 an
die Geschäftsstelle des Blattes, Massen-

heimerstraße 25

Verloren!
Ein Trauring  auf dem

Wege vom Krankenhaus bis
Jahnstratze verloren . Abzu¬
geben bei Frau Paula Kroh,
Bauerngasse.

MiMick Wede i. 9.
von C. Nohde. Programm
frei . Polierkurse u. Vorberei¬
tung auf die Meisterprüfung

Lbalzelongz
von 6b Mk. an . Matratzen,
Divan usw. werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Halldkoffer in
versch. Größen , Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

Alleinverkauf
von Rheinfee- Edel- Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Nathausstraße 11.

40 Jahre in der Quintinwtr.
Durch Erfparen der hohen La¬
denmiete u. teueren Reklamen

Riesig billig
Möbel , Betten,

Matratzen
Schlafzimmer

270 , 340 , 400 , 450 , 500 * usw.
Speisezimmer

Büfett und Kredenz
260 , 340, 408 usw.

Küchen 125, 160, 210 -« usw.
Matrafjen eigene Anfertigung
Reklame 'Mafraljen v. 16-^an
WolFMatratjen von 21 an

WoibMatratjen
garniert , von 31 «4 an

SeegrassMafraljen
von 18.50 -A an

Kapok =Matraljen
von 64 bis 110

Spiral =Patent =Matraljen
von 11 di  an

Holzbettstellen von 34 Ji  an
Metallbetten riesig billig.

Einzel -Möbel
in Eiche, Nußbaum,
Birke und lackiert

Kleiderfchränke
Küchenfchränke
Spiegelfchränke
Bücherfchränke
Büfetts
Kredenzen
Vertiko
Wafchkommoden
Nachttifche
Tifche
Stühle
Schreibtische
Seffel
Diwans
Chaifelongues
Komplette Betten
Deckbetten und Kiffen
Bettfedern . Daunen
Bettbarchente
Matrafeen-Drelle

alles konkurrenzlos billig.

MöbePPassage

Grünfeld, Mainz
Qiiintinsflraße 11

Gegen Bar und auf Kredit.
Freie Lieferung.

Sensationelle praktische Neuheit!

j £ ocföeii~
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ge ». gcsch.

Hunderttausende
lesen die

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
iurch einfaches Kämmen . Solid und Unverwüstlich-
Unentbehrlich für jede Dame Sie ersparen die Aus¬
raben für das Ondulieren beim Fnseui und haben immer
schön gelocktes Haar . Preis pro Stuck nur Rmk . 2.50.
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
»der gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma
E. Chotiner , WienVIII , Lerdienfelderstr . 34
Hunderte von Danksohreiben  hegen auf

Deutschlands fofmlärsU Zeitschrift
X)a4 Weltgeschehen aktuellen Bilderiett.
<5lnêüssegutenLesestoffes:66 eltenRo.ma»»
Fortsetzung, dazu noch illustrierte Novellen.
Wegweisende Veröffentlichungen über3^
iunstsproßleme auf Gebieten der Wissenschaft
und Technik. ,

, dieund

!■ Ti

ai  gibt leine zwelle deulsche
fßr 50 Pf*Ähnliches an Jteichhatt!
«nsstailim« Wetet.
«Sehe « «Sie : deshalb lesen
so viele die „TBocfte" *

h!un Die es auc
neuelle Ausgabe Ist Immer OamieeÄag« bei Ihrem
mmb ZeUschrislenHändlerwmälis-

Die
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Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr M
Der große Lachschlager:

Die selige Excell enZ
Lachen ohne Ende

Montag : Das Panzergewölbe mit Stuart

Unterltiftt EM LMttß

'Unter 93
Danksagung

Für alle Beweise herzlicher Teilnah 1116
bei der Krankheit und Beerdigung un;"e
rer lieben Mutter, Frau

Therese Boos
Kranz- und Blum 11
• unseren tielgkiüh

sowie für die vielen 1
spenden sprechen wir
ten Dank aus.

KinderDie trauernden

Hochheim a. M., Enkheim , den 5. Aug-

Dienstags,
n' iisvim « Verlag, ver
- Telefon d8. Geschäfts

bleue gelblleisLbige

Kartoffeln 10 Pfund

Matjes  Heringe
fein zart . Stück

Tomaten
schöne reife . 3 Pfund

Neue Salzgurken
Stück

0.ID

0 .12

k

Schweizerkäse
ohne Rinde . . ' /« Pfund nur

Bananen
Pfund

0#
0 .50

Mindestens 4 °/o
Rückvergütung
Verkauf an
Jedermann

Ein versöhnendes
S ? 11. August 1919 ist:
Elchen Reiches,  l
,?lttnCIrv >Ĉ amm Ûn9' m ^
R führ das zehnjährige

.eiern.
Werk von Weimar
preisen es, die andc

, scheite inncrpolitische
." lüftet und wie zerrisst

? es gerade hier eine n
deutschen Volksgenvsser

nur an das Zustande
,?' en. An jene Zeit , da
Weltkriegs alles in Trum

.öffentliche Ordnung
einiges Deutsches Reicl

schiene Zeit , da die Ente
Echingnna der staatlick
-c" iene Zeit , da die Ente
c .-ichla
stware Nähe gerückt sah!

dem Inkrafttreten d
.chüonäre Epoche -formal
-A Aufstände und Putsch
Deutsches Reich, dessen
K, ^ nren durch eine au

.beruhende Verfassung,
i.chchng zu erkennen , das
Kleine staatliche Einhi

î eftfriege her mußten
j/i hatten , daß es ihnen
>!?>e Einheit des deutsche

ch große nationale
So gesehen, sollte st

em Lichtpunkt sein ir
ichgnis.

? > zehn Jahre feit I
ti'chton schwere Leidens

Betrachter wird lei
^18 doch vorwärts u
stj "ch außenpolitischen

e schweren Parteikämpc" ! .
»stchchen Vaterlande ak
8t(e tv. äu hdncm Aufstie>h ^ .Parteien und alle2 Willen zur nationaler
i.' scheint uns die Feste i
Fassung der deutschem

Pessimismus
*ijlvertritt  seinen bekai

dein englischen Schatz!
^5 'wwdens Haltung. -

"d und die Räuii
"'"Nn und die Saarfr

Präsident geht n

Ausschuß-% . ..
e öeiden Ausschüsse bi

’tm begonnen / Im
:5, ‘ Hender  s o n di>
-.^ Uiug, die als Zwi

u verlief . Die Ausl
iŝ terausschusscs für die

inanzausschi
-ch dn- (England) zu T
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Matter
farP iy %}" "), Ulricht (Porti,

Verteilung
.""gen, Aufteilung der

^ "geschützte Leistungen
ui Einzelheiten auf

i>> Darlegung war

sind das schönste
liü6,-

i'rĵ sgemeinen Umrissei

Witzblatt für die «» -
„Immer mit der Zeit schreitend und ^Linn 5' r,| läe bUtd} bcn erneuten
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